
 
Geänderte Gottesdienstzeiten  

In den Ferien gibt es eine geänderte Gottesdienstordnung. Ab Samstag, den 07.07., 
findet die Vorabendmesse in Hl. Geist um 18:30 Uhr statt. Am Sonntag feiern wir die Hl. 
Messe um 8:30 Uhr und um 10:30 Uhr in St. Joseph. 
 
 
Bibelwochenende für Kinder am 15. / 16.09.2012 

Am 15. / 16.09.2012 findet das zweite Bibelwochenende 
für Kinder in unserer Gemeinde statt. Eingeladen sind 
alle Kinder zwischen 5 und 12 Jahren. Wir werden uns 
mit Wassergeschichten aus der Bibel beschäftigen. 
Die Teilnahme ist kostenlos und an beiden Tagen sorgt 
die Gemeinde für ein gemeinsames Essen. 

Anmeldungen bitte bis 09.09.2012 an: 

Gemeindebüro St. Joseph, Joseph-Schüller-Platz 5, 
45327 Essen, Telefon:  0201 / 436 460 

 
 

Aus unserer Gemeinde ist  verstorben:  

Herr Werner Lindenpütz im Alter von 77 Jahren  

Der Herr schenke Ihm die ewige Ruhe 

 

 
 
Gemeindebüro 

In den Sommerferien ist das Gemeindebüro donnerstagnachmittags geschlossen.  
 
 

Blickwinkel in eigener Sache 

Während der Sommerferien erscheint der Blickwinkel zusammen mit der Gottesdienst-
ordnung 14tägig. Die nächste Ausgabe gibt es somit zum 22. Juli 2012. 

 

Nächste Ausgabe des NIKO 

Ein Hinweis zum Pfarreimagazin niko: Die Spätsommerausgabe soll am 9. September 
erscheinen und dann an die katholischen Haushalte der Gemeinde verteilt werden. 
Redaktionsschluss ist der 20. August. Artikel und Fotos bitte senden an: 
bernhard.knaffla@online.de. Für mehr als ein Dutzend Bezirke werden immer noch 
oder immer wieder Verteiler gesucht. Fragen und Meldungen dazu über das 
Gemeindebüro. 
 
Kirchenmusik in der Pfarrei St. Nikolaus 

Der neue kirchenmusikalische Kalender für das dritte Quartal 2012 liegt in den Kirchen 
aus. 
 
 
 
 

Jahreshauptversammlung und Wahl in der kfd Heilig Geist 

Am 19.06.2012 fanden die Jahreshauptversammlung und die Wahl der 
kfd Heilig Geist in der Unterkirche statt. Ein Vorstands-Team konnte nicht gestellt 
werden. Es kandidierte ein großes Team, in dem jede der Helferinnen für bestimmte 
Aufgaben Verantwortung übernehmen wird. Als offizielle Adressatin stellte sich Frau 
Gudrun Nattkämper-Much zur Verfügung.  

Dieser Vorschlag wurde einstimmig von den anwesenden Mitgliederinnen ange-
nommen.  

Als Kassenverwalterin wurde Frau Theresia Spick von den Mitgliederinnen  gewählt. 

Wir gehen neue Wege in dieser Zeit des Umbruchs der Kirche und bitten Sie, diese mit 
uns zu gehen. 

Für alle Mitgliederinnen wird sich nichts ändern. Es sind weiterhin alle Helferinnen für 
Sie tätig und stehen für alle Fragen jederzeit zur Verfügung.  
 
 

Der Kreis „Frauen um die 60“ trifft sich am Donnerstag, 19.07.2012 
um 15:30 Uhr in der Unterkirche Heilig Geist zum Thema: „Senioren 
als Opfer von Kriminalität“. Wie beuge ich bestimmten Delikten im 

Alter vor! Referent: Bernd Klein 
 



Bericht aus dem Gemeinderat 

Am 25.06.2012 traf sich der Gemeinderat zu seiner letzten Sitzung vor den 
Sommerferien. 

Wesentlicher Tagesordnungspunkt war die künftige Organisation und Verwaltung in 
unserer Gemeinde. Etliche Arbeiten, wie z. B. Vermietungen des Gemeindezentrums, 
Küsterdienst in Heilig Geist, Beerdigungscafé und vieles mehr werden von 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern getragen. Leider sieht es so aus, dass in naher 
Zukunft viele der bisher regelmäßig engagierten Helferinnen und Helfer wegen des 
erreichten Alters oder aber aus gesundheitlichen Gründen ausscheiden werden und 
daher viele interessierte Gemeindemitglieder für die Übernahme solcher Aufgaben 
gesucht werden. Ansonsten hat der Gemeinderat Sorge, dass einzelne Aufgaben nicht 
mehr wie bisher durchgeführt werden können. 

Das am 15. und 16.09.2012 stattfindende Bibelwochenende für Kinder nahm ebenfalls 
breiten Raum in der Sitzung ein. Thema und Struktur stehen, die inhaltliche Arbeit 
haben die GR-Mitglieder aufgeteilt. (siehe Hinweis in diesem Blickwinkel). 

Weiterhin wurde die Gottesdienstordnung für die Ferienzeit besprochen. 

Der Gemeinderat trifft sich am 28.08.2012 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus zur nächsten 
Sitzung. 

Karlheinz Kizina-Hobrecht 
 
Zum Schmunzeln: 

 
 

 

  
 

NANGINA  in Katernberg am 24.06.2012 – Messe in Heilig Geist  
 
Die Messe am 24.06.12 in Heilig Geist, die von Herrn Pastor Jakschik und Herrn 
Diakon Bungert geleitet wurde, stand im Zeichen des Geburtstages von  Johan-
nes dem Täufer. Zudem wurde die Messe musikalisch vom „Family Singers“ – 
Chor unserer Gemeinde unter der Leitung von Frau A. Pesti mit Begeisterung 
und Schwung begleitet. Doch gab es an diesem Tag noch ein besonderes Er-
eignis: Jugendliche des Nangina e. V., eines gemeinnützigen Vereins, der - 
ausgehend vom christlichen Menschenbild – medizinisch-soziale und schulische 
Projekte in Armutsregionen in Ostafrika und Mittelamerika unterstützt, gestalte-
ten diesen Gottesdienst mit.  

Es war schon sehr beeindruckend, wie textsicher die Jugendlichen ihr Sprech-
spiel vorführten, durch das sie bei den Gottesdienstbesuchern an die eigene 
Verantwortung als Christ appellierten. Es sollte jedem klar werden, dass es nicht 
reicht, von dem Elend in den sogenannten Drittländern Kenntnis zu nehmen und 
Bedauern zu äußern. Den Jugendlichen, die im Übrigen jedes Wochenende 
eine andere Gemeinde besuchen, gelang es vortrefflich, mittels überzogener 
Dialoge, in denen herkömmliche Vorurteile wie auch verbreitete Floskeln gegen-
über aktiven Helfern und Spendern zum Besten gegeben wurden, den anwe-
senden Gottesdienstbesuchern mitten ins christliche Gewissen zu reden bzw. 
uns den Spiegel vorzuhalten. Dieses taten sie im Anschluss dann sogar auch 
noch im praktischen Sinne, indem ein Jugendlicher mit einem Spiegel durch die 
Reihen ging und jeden Anwesenden in sein eigenes Gesicht blicken ließ.  

Wir alle haben schon viel gehört von dem Elend in den Ländern der Dritten Welt  
und jeden Tag zeigen uns die Nachrichtenmagazine erschreckende Bilder. Es 
gibt auch einige große Institutionen, die sich kümmern.  Doch die Jugendlichen 
des Nangina-Vereins, die sich vollkommen ehrenamtlich engagieren, ermahnten 
uns, deshalb nicht zu glauben, dass wir damit aus der Verantwortung entlassen 
sind. Sie selber sind ein lebendiges Beispiel dafür, dass es nie genug helfende 
Hände geben kann, und dass, wer helfen will, auch neue, inspirierende Wege 
gehen kann. DANKE NANGINA FÜR EUREN BESUCH!  

Manuela Walbaum 
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